
Dienst am Fremden

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 72 (1946)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-485780

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-485780


Kurzbericht vom Badestrand:
Überfluß an Fleisch auf Sand,

Großer Mangel an Verpackig,

Lang nicht alles schön was nackig!

Unter Lebensgefahr
Mein Mann und ich sind in den

Bergen in den Ferien. Eines Tages
überrascht er mich mit einem schönen
Edelweiß, das er für mich, wie er sagt, unter

grofjer Gefahr gepflückt habe. Sichtlich

gerührt ob so viel Liebe und Mut
erkundige ich mich über die näheren
Umstände, wo und wie er die seltene
Blume gefunden habe. Nach längerem
Fragen gesteht er mir widerstrebend,
das Edelweih habe in St. Moritz in

Savoir manger, savoir vivra
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

njt^aus^immerleuten
CHARLES MICHEL Lf ZÜRICH- UL. 32 4236

einem Garten gestanden und das Pflük-
ken sei eben gefährlich gewesen es

hätte ihn doch jemand dabei sehen
können! H.G.

Dienst am Fremden
In Neuhausen fragt eine Touristin

einen Briefträger: «Erlaubedzi, chönt
Sie mir säge, wenn es Schiff uf Basel

fahrt, und wo me muefj i-schtiege?»
Zur Ehre dieses Mannes mufj gesagt
werden, dafj ein Briefträger nie die

Geistesgegenwart verliert, besonders
nicht ein Briefträger aus einem
besuchten Ort mit Naturwunder. Somit kam

prompt die Antwort: «Jo, wüssetsi Fräulein,

de Fahrtplan ischt halt no ned

duss, si machet aber dra ume, aber

vor de Fahrtplan dusse ischt chönt s'

halt ned fahre, das goht allwäg scho

no e Wyli bis de Fahrtplan dusse

ischt.» Wüwal Barbara

X V Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gas» ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar| Feldschlößchen-Bier

Tel. 23971 Inhaber: E. Pfllifjer-Diefschy
Gleiches Haus: Salinenhotel Rheinlelden
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